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1589 März 8 . , Solothurn A
BRIEF VON [JAKOB] WALLIER, [SECRETAIRE- INTERPRETE AN DER FRANZ.

AMBASSADE] , AN HPTM. UND AMMANN BEAT I . ZURLAUBEN, ZUG

Obwohl er nicht daran zweifle , dass er - wie hier in Solothurn
verabredet - alles in seiner Macht Stehende tun werde , um den



[von Frankreich begehrten ] Aufbruch bewilligt zu erhalten , möch¬
te er ihn trotzdem nochmals an sein Versprechen erinnern . Denn
der König [Heinrich III . ] benötige diese Truppen unbedingt . Hof¬
fentlich werde er , Zurlauben , bald eine ansehnliche Anzahl Söld¬
ner anwerben können . Man lege nämlich überaus grossen Wert dar¬
auf , möglichst viele Katholiken in seinen Dienst nehmen zu dürfen.
Dass man gerade aus Zug ein so grosses Kontingent erwarte , habe
nicht zuletzt seinen Grund darin , dass er , Zurlauben , in Frank¬
reich in derart hohem Ansehen stehe . Er könne zudem versichert

sein , dass "beyde herren [Nicolas Brülart 3 Marquis de Sillery? 3 und Jean
Vigier? 3 Ambassadoren bzw. Geschäftsträger von Frankreich 3 ] alls vyl möglich
uch zu bedanckhen willens"  seien.

Original , Siegel abgefallen.
AH 35 , 112- 113 - Blatt 112V und 113r  leer
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